
Bestellungen können an jede Buchhandlung oder direkt an den Verlag gerichtet werden. 
Nutzung und Download von E-Books erfolgen über unsere eLibrary.     *Änderungen vorbehalten.

www.duncker-humblot.de

Schriften zum Umweltrecht
Band 203

Die Justiziabilität 
des Klima- und Umweltschutzes

Effektiver Rechtsschutz als Antwort 
auf strukturelle Durchsetzungsdefizite

Von

Till Arne Storzer

Duncker & Humblot  ·  Berlin

St
or

ze
r 

 · 
  D

ie
 Ju

st
iz

ia
bi

lit
ät

 d
es

 K
lim

a-
 u

nd
 U

m
w

el
ts

ch
ut

ze
s 

 · 
  SU

R 
20

3

Till Arne Storzer

Die Justiziabilität  
des Klima- und Umweltschutzes
Effektiver Rechtsschutz als Antwort  
auf strukturelle Durchsetzungsdefizite

Schriften zum Umweltrecht, Band 203
2 Abb., 358 Seiten, 2024
ISBN 978-3-428-18981-6, € 89,90 *

Alle Informationen zum Titel: www.duncker-humblot.de/9783428189816 

Der Titel der Arbeit ist Problemstellung und Ziel zugleich. Trotz der Verbandsklage aus dem UmwRG ver-
bleiben weiterhin große Teile des Umwelt- und Klimaschutzes im Eigenverantwortungsbereich der Ex-

ekutive und Legislative. Eine objektiv-rechtliche Ausrichtung, unbestimmte Formelkompromisse, unver-
bindliche Absichtserklärungen und vieles mehr erschweren die Justiziabilität. Die Arbeit zeigt, an welchen 
Stellen die exekutive wie legislative ›Blackbox‹ für die Judikative geöffnet werden kann und muss. Die Arbeit 
trägt dazu bei, dass die Individual- und Verbandsklagen nicht als interessensegoistische Mittel verstanden 
sein müssen. Sie können demokratisch-funktional sein, können sie doch dabei helfen, demokratisch erlas-
senes Recht zu aktivieren. Die Arbeit setzt da an, wo diese Möglichkeiten im Klima- und Umweltschutz 
strukturell geschwächt sind. Strukturell meint dabei keine bestimmten Umweltsektoren zu vertiefen, son-
dern sich auf die in einem System inhärenten Probleme zu konzentrieren.
Ausgezeichnet mit dem Dissertationspreis der Maria-Giovanna Cubeddu-Wiedemann Stiftung für die beste Dis-
sertation mit internationalem Bezug an der der Juristischen Fakultät der Universität Regensburg im Jahr 2024.
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